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P	 Verlauf des Stadtspaziergangs
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P	 Mini-Audiotrainer Wienerisch
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ein entspannter Mokka im Kleinen Café  S. 28
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Wien an einem Wochenende
Auf ins Vergnügen

Wien an einem Wochenende
zuckelnden Pferdekutschen ohne-
dies den Verkehr weitestgehend neu-
tralisieren und somit ein Spaziergang 
auch mit Kindern problemlos vonstat-
ten gehen dürfte. Wer nur ein Wo-
chenende oder gar nur einen Tag in 
Wien zur Verfügung hat, dem mögen 
die folgenden gezielten Routenvor-
schläge als erster Überblick über die 
österreichische Hauptstadt dienen.

1. Tag: Spaziergang  
durch die Innere Stadt

Morgens
Von einem leckeren Frühstück ge-

stärkt, sollte man den Tag mit einem 
Besuch des Wiener Wahrzeichens, 
dem Stephansdom É, beginnen. Er 
bildet das geografische und gewis-
sermaßen auch historische Zentrum 
der Stadt und ist zudem von überall 
her mit der U-Bahn zu erreichen. Im 
Anschluss an den Dombesuch kann 
man über die schicke Einkaufsmeile 
Graben Ê bummeln. Zwar stellt der 
Graben gleichzeitig den touristischen 
Haupttrampelpfad der Stadt dar, 
aber hier befinden sich viele der ein-
drucksvollsten Gebäude Wiens und 
auch shoppingtechnisch ist dies „the 
place to be“. 

Alternativ könnte man an einem 
ersten Tag in Wien mit einem Besuch 
der eindrucksvollen Secession Ó, ei-

Viele der Sehenswürdigkeiten Wiens 
liegen im Innenstadtbereich, wes-
halb auf einem Spaziergang durch 
die Stadt gleich eine Anzahl von High-
lights „erledigt“ werden können. An-
genehm ist dabei, dass ein Großteil 
der Inneren Stadt, also des 1. Wie-
ner Gemeindebezirks, entweder Fuß-
gängerzone ist oder die rumpeligen 
Kopfsteinpflaster und die langsam 
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j Vom Oberen Belvedere (s. S. 92) 
blickt man hinab auf die Innere Stadt

k Vorseite: Nichts für lahme Enten – 
mit dem Segway-Elektroroller  
durch Wien (s. S. 116)
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nem Kunstmuseum, in dem sich der 
weltberühmte Beethovenfries von 
Gustav Klimt befindet, beginnen. 
An der Secession beginnt auch der 
quirlig-bunte Naschmarkt ä (sams-
tags ist im westlichen Teil ein Floh-
markt  angeschlossen, s. S. 22), auf 
dem es Freude macht, dem geschäfti-
gen Treiben zuzusehen, die verschie-
denen Stände zu erkunden und das 
ein oder andere Café zum Kurzver-
weilen zu besuchen. Vom Markt aus 
ist man mit der U-Bahn ruckzuck am 
Stephansplatz und ebenfalls auf dem 
oben angesprochenen Graben Ê.

Man sollte vom Graben aus nach 
links über den anschließenden Kohl-
markt flanieren. Diese, aufgrund ih-
rer exklusiven Geschäfte auch Cham-
pagnermeile genannte Straße, bietet 
mit dem k. u. k. Hofzuckerbäcker Ch. 
Demel’s Söhne (s. S. 28) eine Attrakti-
on der hohen Konditorkunst.

Hier schließt sich der Michaeler-
platz an. Das majestätische Micha-
elertor ist der Eingang in die Hof-
burg Ö, in der sich zahlreiche Se-
henswürdigkeiten befinden. Neben 
einem einfachen Spaziergang durch 
das großzügig angelegte Areal ist hier 
hauptsächlich ein Besuch der Schatz-
kammer (s. S. 44) oder des Sisi Muse-
ums (s. S. 44) empfehlenswert. Pfer-
defreunde wird außerdem die Spani-
sche Hofreitschule × interessieren. 

Schlendert man durch die Höfe 
der Hofburg, erreicht man nach ei-
nigen Hundert Metern den riesigen 
Heldenplatz Ø. 

Linker Hand im Burggarten (s. S. 46) 
hat man die Möglichkeit, das Erlebte 
zu „verdauen“ und Kraft und Ener-
gie für folgende Abenteuer zu tanken 
Nordöstlich des Burggartens liegt der 
Albertinaplatz. Hier besteht die Mög-
lichkeit, die grafische Kunstsamm-
lung Albertina Õ in dem durch ein 

schwebendes Titandach überspann-
ten Eckgebäude zu besichtigen. 

Rechter Hand in der Philharmo-
nikergasse hat das Hotel Sacher 
(s. S. 118) mit dem gleichnamigen 
Café (s. S. 26), bekannt durch die zu-
ckersüße Sachertorte, seinen Sitz. 
Das große frei stehende Gebäude 
gegenüber dem Sacher ist die archi-
tektonisch eindrucksvolle Wiener 
Staatsoper Ô. Beim Verkaufspavil-
lon am Herbert-von-Karajan-Platz di-
rekt an der Staatsoper (tgl. 10–19 
Uhr geöffnet) ist es möglich, Informa-
tionen und Karten für die Oper, aber 
auch für das namhafteste Schau-
spielhaus der Stadt, das ehrwürdige 
Burgtheater Ý, zu bekommen. 

Am Ende der Philharmoniker- 
gasse geht es nach links in die Kärnt-
ner Straße Ë, die als Fußgänger- 
zone nicht nur shoppingtechnisch ei-
nen angenehmen Abschluss dieses 
Spaziergangs bildet.

Abends
Zum abendlichen Festschmaus 

empfiehlt sich der Figlmüller (s. S. 28) 
für ein unglaublich leckeres Riesen-
schnitzel oder der Plachutta (s. S. 29) 
für den legendären Tafelspitz. Wer 
danach noch genug Energie hat bzw. 
kein Arrangement für eine kulturel-
le Soirée getroffen hat, der findet im 
„Bermudadreieck“ Ì jede Menge 
Lokale und Bars. Wer mehr auf Tan-
zen aus ist, dem sei ein Besuch in ei-
ner der beiden Diskotheken Passage 
(s. S. 37) oder Volksgarten (s. S. 38) 
empfohlen.

Routenverlauf im Stadtplan
Der hier beschriebene Spaziergang ist 
mit einer farbigen Linie im Stadtplan 
eingezeichnet.
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Schlosspark ê zu erkunden. Für 
eine Kaffeepause eignet sich beson-
ders die erhöht im Park gelegene 
Gloriette (s. S. 101), von der aus man 
eine tolle Aussicht genießt. 

An einem schönen Tag lohnt wei-
terhin ein Besuch des Tiergartens 
Schönbrunn ê, dem ältesten noch 
bestehenden Zoo der Welt. Bei nicht 
ganz so rosigem Wetter wäre es mög-
lich, das Museum für angewandte 
Kunst Ð zu besuchen oder einen 
Spaziergang durch den Stadtpark 
(s. S. 47) vorbei am Johann-Strauß-
Denkmal zu machen. Vom südlichen 
Ende des Stadtparks ist es nur noch 
ein Katzensprung bis zum großzü-
gig angelegten Schwarzenbergplatz. 
Die Straßenbahnlinie  D fährt vom 
Platz aus in nur wenigen Stationen 
zum Schloss Belvedere ã. Ob zum 
Besuch der im Schloss befindlichen 
Kunstmuseen oder nur zum Genie-
ßen des traumhaften Blicks über die 
Stadt vom erhöht gelegenen Schloss-
park, das Belvedere ist zweifelsohne 
einer der schönsten Orte Wiens. 

Wieder zurück auf dem Schwarzen-
bergplatz mit dem imposanten sowje-
tischen Kriegerdenkmal geht es über 

2. Tag: Entlang des Rings und 
jenseits des 1. Bezirks

Morgens
Der Morgen sollte im Zeichen der 

Ringstraße mit ihren monumentalen 
Bauwerken stehen. Es gibt zwei Mög-
lichkeiten, diese Prachtstraße zu er-
kunden: stilvoll, aber teuer mit einem 
Fiaker (s. S. 116) oder aber mit der 
gelben Vienna-Ring-Tram (s. S. 115), 
einer Touristen-Straßenbahn, die den 
Ring am inneren Gleis umrundet. Be-
trachten Sie vor allem das Parlament 
im neo-attischen Stil Û, das Rathaus 
im Stil der Flämischen Gotik Ü, das 
Burgtheater Ý, das neue Universi-
tätsgebäude [F5/6], die neugotische 
Votivkirche ß sowie die Staatsoper 
im Stil der Neorenaissance Ô.

Mittags
Frischen Mutes sollte man den 

Nachmittag der Zweitresidenz der 
Habsburger, dem Schloss Schön-
brunn é widmen. In ca. zwei Stun-
den kann man die wichtigsten Se-
henswürdigkeiten des Schlosses 
„abklappern“, um dann – verdient 
ist verdient – den wunderschönen 

00
9w

i A
bb

.: 
dk



11Auf ins Vergnügen
Wien an einem Wochenende

die kleine Technikerstraße  – rech-
ter Hand befindet sich das spätbaro-
cke Gebäude, das die französische 
Botschaft beherbergt – zum Karls-
platz mit der orientalisch anmuten-
den Karlskirche Ò. Von hier hat man 
U-Bahn-Anschluss und erreicht nach 
nur einer Station (U2) das Museums-
Quartier ç, in dem sowohl das Leo-
pold Museum (s. S. 43), als auch das 
MUMOK (s. S. 43) die Highlights im 
kulturellen Sinne darstellen. Direkt 
daneben schließen sich das Kunsthis-
torische Ù und das Naturhistorische 
Museum Ú an. Wer noch ein wenig 
Zeit hat, der erreicht am südlichen 
Ausgang des MuseumsQuartiers die 
Mariahilfer Straße å, Wiens längste 
Einkaufsstraße.

Abends
Besonders sehenswert ist abends 

Wiens liebreizendes Biedermeier-
viertel, der Spittelberg æ. Für ein 
Abendessen empfiehlt sich hier das 
Amerlingbeisl (s. S. 28). Danach fin-
den sich in den Gässchen des Vier-
tels mehr als genügend nette Knei-
pen. Als kulturelle Alternative bieten 
sich das nahe gelegene Volkstheater 
(s. S. 40) oder das legendäre Burg
theater Ý an.

Wer es lieber urig mag, dem könnte 
auch ein Besuch bei einem bekann-
ten Stadtheurigen wie dem Esterhá-
zykeller (s. S. 34) oder dem Zwölf-
Apostelkeller (s. S. 34) den krönen-
den Abschluss dieses zweiten Tages 
gewährleisten.

Da ist natürlich zuerst mal das Wie-
ner Kaffeehaus, denn nirgends lässt 
es sich besser ausruhen, beobachten 
und dieses ganz besondere Wiener 
Flair erfahren.

Kulinarisch nicht verpassen soll-
te man ein echtes Wiener Schnitzel. 
Man liebt sie hier dünn und groß 
und immer ohne (!) Soße. Dazu wird 
in der Regel ein Salat gereicht und 
nur selten üppige Beilagen wie Brat-
kartoffeln, Reis oder Pommes frites.

Architektonisch besonders sehens-
wert – neben den diversen monu-
mentalen Bauwerken verschiedens-
ter Epochen – ist im Speziellen der 
Wiener Jugendstil (s. S. 73).

Das gibt es nur in Wien
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j Das Portal des Kunsthistorischen 
Museums (s. S. 81) ist aus wirklich 
jedem Blickwinkel gewaltig

f Klassischer gehts nicht:  
mit dem Fiaker über die Ringstraße 
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umfunktioniert, der unter dem Namen 
Wiener Eistraum (www.wienereistraum.
com) firmiert.

µ	 In der letzten Januarwoche findet das 
Resonanzen genannte Festival „Alter 
Musik“ im Wiener Konzerthaus (s. S. 40) 
statt. Zwischen Ende Februar und Ende 
März gibt es weitere Musikfestivals,  
darunter das Akkordeonfestival (www.
akkordeonfestival.at) und die diversen, 
im Konzerthaus angesiedelten Konzerte 
im Rahmen des bis Mai andauernden 
Frühlingsfestivals (www.konzerthaus.at).

µ	 Ende Februar bis Ende März ist das inter-
nationale Kindertanzfestival Dschun-
gel Wien (www.dschungelwien.at) im 
MuseumsQuartier ç.

µ	 Ende März bis September startet freitags 
um 22 Uhr am Heldenplatz das Friday 
Night Skating Event. Von hier aus rollt 
man im Pulk der anderen Skater durch 
die kurzzeitig örtlich verkehrsberuhigte 
Innenstadt.

April, Mai, Juni

µ	 Zu Ostern steht der Osterklang mit Kam-
mer- und Orchesterkonzerten (www.oster-
klang.at) in der Karwoche auf dem Pro-
gramm. Ebenfalls finden diverse Oster-
märkte statt, unter denen der auf der 
Freyung Þ und der im Ehrenhof des 
Schlosses Schönbrunn é die bekann-
testen sind. Der Karfreitag ist in Österreich 
übrigens weitestgehend verkaufsoffen. 

µ	 Ab Ende März rockt über etwa sechs 
Wochen das Balkan Fever Festival  
(www.balkanfever.at) die Stadt.

µ	 Im April werden beim Stadtfest Wien 
(www.stadtfest-wien.at) an mehreren 
Orten der Innenstadt parallel diverse 
Shows, Konzerte und Liveacts aufgeführt.

µ	 Etwa Mitte April läuft Wien im Vienna City 
Marathon mit „sich selbst“ um die Wette 
(www.vienna-marathon.com).

Es gibt glücklicherweise keine „bes-
te“ Zeit, um Wien zu besuchen, denn 
an der Donau hat jede Jahreszeit ihre 
besonderen Reize. Natürlich sind 
der Frühling und der Sommer für die 
meisten Gäste aufgrund der vielen 
Betätigungsfelder im Freien Favo-
rit, aber auch der Herbst strahlt eine 
schöne Atmosphäre aus. Wenn die 
Nebelschwaden das Donaubecken 
verhängen, ist das die perfekte Jah-
reszeit für ausgiebige Museums- und 
Theaterbesuche, Konzerte und für 
kulinarisch hochwertige Genüsse 
in den Lokalen der Stadt. Sogar der 
oft kalte Winter hat seine positiven 
Seiten, denn dann wird in Wien am 
heftigsten gefeiert, ob zur Vorweih-
nachtszeit oder zur wilden Ballsaison.

Januar, Februar, März

µ	 Am 1. Januar findet im Musikverein 
(s. S. 41) das Neujahrskonzert der Wiener 
Philharmoniker statt, das auch an meh-
reren Orten der Stadt auf Bildschirmen 
sowie im Fernsehen übertragen wird.

µ	 Anfang Januar, im Zeichen des Neu-
jahrskonzerts, beginnt auch der Hoch-
betrieb der Wiener Ballsaison (www.
ballkalender.com). Diese beginnt zwar – 
wie andernorts der Karneval, Fasching 
oder die Fastnacht – offiziell am 11.11., 
hat aber ihre Hauptbälle erst im Januar. 
Den Abschluss der Ballsaison bilden der 
Rudolfina Redoutenball am Faschings-
montag und das Elmayer-Kränzchen am 
Faschingsdienstag (beide in der Hofburg) 
sowie als gesellschaftlicher Höhepunkt 
der Opernball, der (fast) alle Jahre am 
letzten Donnerstag (Weiberfastnacht) im 
Fasching in der Wiener Staatsoper Ô 
gefeiert wird.

µ	 Ab Mitte Januar bis Anfang März wird der 
Rathausplatz Ü in einen Eislaufplatz 

Zur richtigen Zeit am richtigen Ort
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